
 
 
 

  

 

 

 

  

Programm 
 

 

Jonas Fisher 
 

Four Seasons für Violoncello und Klavier (2018) 
I. Summer 
II. Autumn 
III. Winter 
IV. Spring 
 

Bruce Stark Suite für Violoncello und Klavier (2021) 
III.  Serenade 
IV.  Groove 
 

Alexander Arutiunian 
1920-2012 
 

Impromptu für Violoncello und Klavier 

Hisatada Odaka 
1911-1951 
 

Nocturne 

Takashi Kurata 
 

Danse d’une poupée japonaise 
 

Gaspar Cassadó 
1897-1966 
 

Requiebros 
 

Astor Piazzolla 
1921-1992 
 

Oblivion 
Libertango (Bearbeitung: Duo Cantabile) 

 

Im Jahr 2012 gründeten die rumänische Cellistin Simona Barbu und der japanische Pianist 
Nariaki Sugiura – beide renommierte internationale Künstler und Pädagogen, die derzeit an 
der University of North Dakota in den Vereinigten Staaten unterrichten – das Musikensemble 
Duo Cantabile. 
Das Duo bereiste zahlreiche Länder und gab Konzerte, Workshops, Vorträge und 
Meisterklassen an renommierten Institutionen weltweit, darunter die Staatliche Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Mannheim (Deutschland), Zoltán Kodály EZI Kecskemét 
(Ungarn), die Musikakademie „Gheorghe Dima“ (Rumänien), das Xinghai Conservatory of 
Music (China), die National Taipei University of Arts (Taiwan), die Universidad de Antioquia 
(Kolumbien), die University of Manitoba (Kanada) und die University of Minnesota Twin 
Cities (USA). 
Darüber hinaus trat das Duo bei Musikfestivals, Konzertreihen sowie auf nationalen und 
internationalen Konferenzen auf, darunter die Konzertreihe des North Dakota Museum of 
Art, das Greencastle Summer Music Festival in Indiana, das Masterworks Music Festival in 



Ohio, die Dream Big Collaborative Piano Conference in Kanada, die Internationale 
Konferenz für Musikperformance und -pädagogik an der Pingtung University in Taiwan 
sowie die Nationalkonferenzen der College Music Society. Ihre Konzertprogramme 
beinhalten häufig eigene Transkriptionen und neu in Auftrag gegebene Werke für Cello und 
Klavier zeitgenössischer amerikanischer Komponisten. 
Im Jahr 2023 gründete das Duo die Medora Music Academy und übernahm dort die 
künstlerische Leitung, wodurch es die musikalische Landschaft sowie die Bildungschancen 
im oberen Mittleren Westen der Vereinigten Staaten bereichert. Sie engagieren sich 
regelmäßig in gemeinnützigen Projekten und haben gemeinsam mit ihren Studierenden 
interdisziplinäre und interkulturelle Initiativen im In- und Ausland ins Leben gerufen. 
Als jüngste Träger des Joyce and Aqueil Ahmad Endowment for the Promotion of Peace 
and Nonviolence plant das Duo verstärkte Konzertaktivitäten in unterversorgten 
Gemeinden. Ihre umfangreiche künstlerische und pädagogische Arbeit sowie ihr soziales 
Engagement führten zu Gastprofessuren an Institutionen wie der East China Normal 
University und zu ehrenvollen Auszeichnungen für ihre bedeutenden Beiträge an ihren 
Wirkungsstätten. 
 
Simona Barbu, eine herausragende internationale Cellistin, begann ihre musikalische 
Ausbildung im Alter von sieben Jahren und erlangte erste öffentliche Aufmerksamkeit als 
Mitglied des führenden Streichquartetts des Konservatoriums von Timișoara in ihrer Heimat 
Rumänien. Ihren solistischen Einstand gab sie mit Tschaikowskys Rokoko-Variationen 
gemeinsam mit dem Sinfonieorchester des Konservatoriums. Seitdem war sie als Solistin, 
Kammermusikerin, Dozentin und Orchestermusikerin in Asien, Südamerika, Europa und den 
USA tätig. Sie arbeitete mit Weltklassemusikern wie Emilio Colón, Edward Auer, Emile 
Naoumoff, Lydia Artymiw und Milton Masciadri zusammen und trat u. a. mit dem 
Sinfonieorchester der Universidad de Antioquia, dem Greater Grand Forks Symphony 
Orchestra, dem Eroica Ensemble und dem Starkville Symphony Orchestra auf. Als 
engagierte Pädagogin unterrichtete sie vier Jahre an der Mississippi State University, wo sie 
Streicher ausbildete und das Symphonieorchester leitete. 2011 wurde sie zur Inhaberin des 
Burgum Endowed Chair an der University of North Dakota ernannt, wo sie heute Cello, 
Kontrabass und Kammermusik unterrichtet sowie das UND Honor String Orchestra dirigiert. 
Während der Sommermonate konzertiert und unterrichtet sie regelmäßig bei verschiedenen 
Musikfestivals. 
 
Nariaki Sugiura, ein international gefragter Konzertpianist, gab Solo- und Konzertauftritte 
in den USA, Europa, Südamerika und Asien – in renommierten Konzertsälen wie der Weill 
Recital Hall der Carnegie Hall, der Shenzhen Symphony Hall (China), der Kioi Hall (Japan), 
dem Konzertsaal der Franz-Liszt-Musikakademie (Ungarn), dem Daejeon Arts and Cultural 
Center (Südkorea) und dem Manoel Theater (Malta). Er trat als Solist u. a. mit dem Greater 
Grand Forks Symphony Orchestra, dem Bismarck-Mandan Symphony Orchestra, dem 
Sinfonieorchester der Universidad de Antioquia, dem Konzertorchester der Oberschule der 
Peking-Universität und dem Philharmonischen Orchester der Purdue University auf. Seine 
Arrangements für Kammer- und Klavierensembles werden regelmäßig aufgeführt. Als 
engagierter Lehrer zählt er zu den führenden Klavierpädagogen seiner Generation. Er gab 
Meisterkurse u. a. an der Musikakademie „Gheorghe Dima“ (Rumänien), der Leo Weiner 
Musikakademie (Ungarn), dem Shenyang Conservatory of Music (China), der National 
Kaohsiung Normal University (Taiwan), der Ewha Womans University und der Sunhwa Arts 
High-School (Südkorea), der Universitas Pelita Harapan (Indonesien), dem St. Paul’s 
College (Hongkong) sowie vielen weiteren internationalen Institutionen. Zuvor unterrichtete 
er an der DePauw University, der Indiana University, der Lamont Summer Pre-College Music 
Academy in Denver und an der Guangdong University of Foreign Studies (China). Während 
seiner Zeit an der Indiana University arbeitete er mit dem legendären Cellisten János 
Starker zusammen. 

 


